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Wahrend des ganzen Jahres.

8u jede? Saison de Jahres komme nnd gehe
unsereLelden und Unordnungen des Magens.

DySPepfie und Unverdaulichkeit

machen ei Behandlung mit

Kx.AvMLt'KseaiK's

Hamburger
Tropfen

Dr. j. A. Sutcliffe,
Wund-Arz- t,

Geschlechts-- , Urin- - nnd Rectum
Krankheiten.

Ofsice: 155 Oft Markei Stt. Tel. 941
Osfta.tunden: 9 di IL Uhr Vor.. k di4Uhr5d

Ar. I. Pnhler.
206 Oft McCarty-Etr- .

Sprechstunden: 8 bis 9 Uhr Vorm.:
2 bis 3 Uhr Nachm. ; 8 bis 9 Uhr Abos. ;

Sonntags von 8 bis 9 Uhr Vorm. und
7 bis L Uhr Abends.

Telephon 1446.

Dr. 0. 6. Psaff
hat seine Office nach de

Willoughby-GebSude- ,
n,. 224 Nord Meridian Ett., erste Ettze.

verlegt.
QfNck'Stunoen: Bon 2 feil 4 Uhr Nachmittag.
kklphn: Offt ivk-Wohn- ung 21.Du Wohriuna deflndet kich wie bilher:

1837 Nord i,Min lvunla 0t,

hh,, ,r ngeudlteMehen Linderung und vollständigen
Heilung.

an die Revolution von 18591861
scheint dem Organisator des Novem
der-Angrif- fs auf Buccramanga, dem
als Arzt sehr geschätzten Dr. Paulo E.
Villar, voraescbwebt zu haben, als er

mehrere tausend Mann, zum Theil aus
entfernten Landestheilen, in der Nähe
der Stadt zusammenzog, mit der Ver-sicheru- ng,

er hätte 6000 Gewehre und
1000 Kisten Munition zur Verfügung.
Auf die Frage der Führer, die böch-fte- ns

1500 brauchbare Gewehre mit
wenigen Patronen mitgebracht hatten,
nach den versprochenen Waffenvorrä-then- .

wies der tapfere Doctor auf die
Stadt: Da drin sind sie, ihr braucht
sie nur herauszuholen." Das war
nun wirklich der Fall, nur waren diese
Waffen von einigen Tausenden

bewacht, die den Angriff
in zweitägigem Gefecht zurückschlugen.
Für den gegenwärtigen Ausland hat
ten die Liberalen seit einigen Jahren
Feuerwaffen und Munition verschiede-ne- r

Systeme und Kaliber einzeln auf.
gekauft, etwa wie man Briefmarken
sammelt. Erst in der Schlacht von
Pedro Monzo fiel ihnen ein größerer
Park des geschlagenen Regierungshee-re- s

in die Hände, und einmal im Be-si- tz

der Venezuelanischen Grenze und
der Verbindungen mit dem Karibischen
Meere, unter dem Schutz der ihnen
günstig gesinnten Regierung von Vr-nezue- la,

konnten sie größere Waffen-sendunge- n

vom Auslande nach diesem
Departement Santander bringen.
Von den über die venezuelarnsche
Grenze eingeführten, nicht unbeträcl

Kriegsmaterialien haben die

Aufständischen in den Schlachten von
Palonearo einen bedeutenden Theil
aufgebraucht, auch etwas an die

einoüßt, und nach-de- m

sie Cucuta und die genannte
Grenze verloren, ist ihnen die Ergän-zun- g

von dieser Seite abgebrochen.
Neuerdings sollen sie wieder Sendun-ge- n

von der atlantischen Küste erhalten
haben.

Süd amerikanische Revolution
nen".

Der Begriff Revolution" tjcik in
qeordneten Staatswesen einen ganz

, andern Sinn als in den südamerika-niscbe- n

Republiken.

In Europa stellt man natürlich
Vergleiche mit der Pariser Commune

j an und denkt mit geheimem Grausen
an Anarchistenaufftände. Den Mora-lische- n

Vorteil dieser Vergleiche läßt
'

sich selbstverständlich die columbische
Regierung im gegenwärtigen Kriege

: nicht entgehen, indem sie durch ihre Or--
göne im Auslande dem jetzigen Auf-stän- de

einen socialen Charakter beizu-'.lege- n

trachtet. Es ist hier nicht der
'Ort zu untersuchen, inwiefern in die-- I

sem wie in irgend einem der vorherge-jganqcne- n

Bürgerkriege für den auf- -

Itandlcyen Tyen eme morailscye
zum Anstand vorfanden

war; immerhin ist in diesem Industrie-arme- n

Lande von einer socialen Frage
gar keine Rede. Es dreht sich aes
nur um die Machtstellung der beiden
aroken politischen Parteien, und wenn

j die eme 15 Jahre lang allein am Ru-- i
der und die andere von aller Theil-- j
nähme an den öffentlichen Geschäften,

n Gesetzgebung und Verwaltung,
selbst im Gemeindeleben vollständig

'ausgeschlossen gewesen ist dann
greift am Ende der unterdrückte Theil
zu den Waffen, um sich selbft Recht

zu schaffen. Bis zum Ausbruch des
Aufstandes kommen hauptsächlich die

theoretischen Strategen in Betracht:
Advokaten. Aerzte. Kaufleute bereiten
im Auslande Waffensendungen vor,
stellen Kriegspläne auf. bereden mit
ihren waffenfähigen Parteigängern
Zeit und Ort Der kriegsmäßigen Ver-Sammlu- ng

und bezeichnen etwa noch

die von früheren5kriegen her erprobten
Führer. Am bestimmten Tage tritt
dann die zweite, zahlreichere Gruppe

r Partei in Thätigkeit, die waffen-
fähige Jugend. Seit langer Zeit 'st
ihr durch die Presse die Ueberzeugung
beigebracht worden, daß sie dazu beru-fe- n

sei, das bedrängte Vaterland zu
xetten. Zu dem ehrlich gemeinten En-rhusiasm- us

der Jugend für Bürgertu
genden. Freiheit und Gerechtigkeit
kommt dann noch als wirksamer Fac-k- or

der Drang nach physischer Bethäti-gun- g,

der bei dem gänzlichen Mangel
n Turnen und Sport irgend welcher

Art eine wünschenswerthe Ausspan-nun- g

aus den Berufsobliegenheiten
oder den Schulzinnnern im Waffen-spi- el

zu finden glaubt, zumal da der
regelmäßige Militärdienst nur für die
arbeitenden Classen obligatorisch ge-ma- cht

wird und den höheren Kreisen
entwürdigend erscheint. So finden
sich denn eines schönen Morgens die
Verkaufslocale, Geschäftsstuben und
höhern Schulen leer die jungen An-

gestellten und Studenten sind in der

Nacht verschwunden und haben sich in
einer der umliegenden Ortschaften

pronuncirt". Zum Kriegführen ge-hör- en'

bekanntlich Waffen, Munition,
Reit, und Laftthiere, letztere statt der
auf unsern Gebirgswegen nicht zu ge- -

brauchenden Fuhrwerke. Die Haupt-sach- c

ist übrigens, sür den Anfang eine
genügende Anzahl von Reitthieren mit
vollständigem Sattelzeug, nicht etwa
um Cavalleriecorps aufzustellen, die
außer in den Ebenen um Bogota und
der fast unbewohnten Llanos fast nir-gen-

ds

im Lande verwendbar sind.son-der- n

weil der Columbier, der einmal
Schuhe angezogen hat. womöglich nie

, ttjeder in fernern Leben eine VZttle zu

Fuß geht. Alle diese jungen Krier
denken auch nicht einen Augenblick da-ra- n.

sich als gemeine Soldaten der In-sanier- te

dem Vaterlande zu opfern ;

jeder fühlt sich als geborenen General
und beginnt seine militärische Lauf-bah- n

wenigstens als Leutnant oder
Hauptmann, um nach den ersten Ge-fecht- en,

wenn er Gelegenheit gefunden
hat. ein paar Stunden vor dem Feinde
standzuhalten, wegen hervorragender
Tapferkeit zum Obersten befördert zu
werden. Die nöthigen Reitthiere u. s.
w. werden einfach weggenommen, w
sie zu finden sind, und wenn der Ei- -

genthiimer den Vorzug hat, sich zu der
requirirenden Partei zu zählen, so er-hä- lt

er auch einen Empfangsschein,
von hochklingenden Titeln einer provi-sorisch- en

Regierung unterzeichnet.
Sollte dann diese letztere durch den
Krieg oder später ans Ruder kommen,
so wird die Enteignung in manchen
Fällen nach Jahren noch bezahlt.
Nachdem die Commando- - und Offi-anstell- en

für einen größern Truppen-körpe- r
.eusgetheilt sind, auch eine Civil-regieru- ng

mit vollem Apparat, vom
Staatspräsidenten, seinen Sekretären
und den Präfecten abwärts bis zum
Dorfschulzen, eingerichtet ist. gilt es

Soldaten und meistens Waffen
Als freiwillige

Soldaten reihen sich die mit dem aus-brechend- en

Krieg beschäftigungslos
bleibenden Handwerker und Feldar-beite- r

ein, soweit sie nicht schon von
der Regierung aufgegriffen worden
sino; in den von den Aufständischen
besetzten Ortschaften werden noch die
letzten friedlich zurückgeblievenenLand-leut- e

zur Betheilung eingeladen,
manchmal auch unter freundschaftli-dt- n

Drohungen. Schon schwieriger
ist die Beschaffung von Waffen und
Munitionen, seitdem die Regierungs-truppe- n

ziemlich gut geschult und mit
weittragenden Mausergewehren

sind.also auch dieKasernen und
Zeughäuser nicht mehr, wie vor 30
Jahren, mit blanker Waffe eingenom-Kie- n

werden können. . Eie Erinnerung

von

INDIANAPOLIS.
LkbenSdresicheruntl.

Nc f)orf Ciff Insurance Compcktz.
fy. Bambkrgrr, Ep. Aarnt,

2lX) Jndiana Trust vzuiN!nf5
Tmerican Centra! Lisk ns. tlc., 8 Oft Mae

ttt tr. E B. Mar:.ndale, $tal
gfltntcl t20Ö.0oö.

Advokaten.
Barrett.Brown. Bänder: & Fcibleman.

deuchc Advoka: .?t.
Tel. 4 17. , ; --

- 706 tetcron Gebsde.

Holz und Kohlend ändler.
H. H. Äattau & 5o.f 464 fefctt Str.

jgg Pbone 1272

Eisen- - und Schmiedewaare.
Vonnegut Hardware Es.,

120124 Oft Washington t

Eisen und Stahl.
HollidaY, W. I. 4 Co.. 107 6. Meridian.

Schuhe und Stiesel lWkiolesale).
W. D. Cooper Choe Co , 127 5. Meridian,

Hendricks. SBance Co., 215 S. Meridian

Banken.
rhe Capital National Banf. 28 S. Meridi

Str. M, B. Wilion. Prös.
W. T. Ehurchman. KUjjirer.

Leichenbestatter.
rinfteiner BroS.. 622 Oft Market Str.

Farben, Oele and GlaS.
rhe . Burdsal Co.. 102 S. Meridian StA
Indianapolis Point k (Tp'cr Co.,

240248 Massachusetts H
Grocers (Whelcsale).

Ge,. . Ctout. 207 C. Meridra 6fe
Vrintmeher, Suchn &. Co.,

211 6. Merldick Vt
Eedertn & Co., 61 6. Meridian Str.
Vt. O'konnor k Co.. 47 S. Äeridtan 6t.
I. E. Perry k o., 26 W. Georgia Str.

Kutschen und Reparaturen.
obbinS, Jrdin k Co.. 32 Cji Georgia Stck.

Spiele und Spiclwaaren.
Mayer. Charles k Co.. 29 23. Washingt.

Druggisten (Wbolcsale).
JndianapoU Trug Co., 1 . Marylank.
Ward BroS. Trug Co., l'.) S. Meridian.

Sägen und Werkzeuge.
. C. Atkins k Co., 402 410 6. Jllinotck.

Trust-Compagnie- n.

Jndiana Trust Co. k Ea'c:y Pault

Cafe Teposit Bault.
gkletcherö Cafe Teposit, 30 cst Washington.

Vor.es $0.00 und ttfwärtZ.

Eamenhindler.
Huntingtln k PHk. 130 Ost Market.

Piauo nd Musikalien.
rrltn k Leirnox, 59 Cst Market Str. '

Landwirthschaftliche Eeräthe n. Wag
Holten W. B. Mfg. Co.. 339 Oft Wash.
H. T. Conde Jnipltment

7 . Cavitol
Winter k Hummel, 221 W. Washington.

Zuckerweaml (WholesaK).
Daggett k Co . 18 Weft Georgia Str.

Echnittwaeren.
urphy. Htbben k Co.. 133 S. Meridw

taven k tot reS Co, 206 6. Meridta.

Gruudelgenthum und Bersicheruus.
Spann, John C. k Co.. 86 Ost Market.

geuerverficherungegeseUschaftm.
Andiana Insurance Co., ChaS. Schurattfe

Prüf.; Th. B. tir.n, Stcretftt,

Eisen- - und Blechwaaren, Gewehre.
Sayman k Carey Co., 111115 S Merlin

Leder, Treibriemen, Packmaterial.
hid. Leather k Belting Co..

227 S Meridian Stck.

Wundörztliche Jnftnimeute.
. H. Armstrong k Co.. 224 S. Meridian

knmpen, Wasserleitung, Fahrzeuge.
omftoer k Coonse Co . 371 S. Meridian.

Obft und Produkte Commission.
Syerup k .. 2224 S. De'.awar Str.

JceCream.
Furn, . W., 212 N. Pennsylvania ta.

Bauholz.
loburn, Henry, Georgia Str.

Weißblech.
kcknner k Sullivan, 216 S. Meridia Stck.

Putzwaaren.
Fahnley k McCrea. 240 S. Meridian Str.

Bäckereien.
The Parrott k Taggart Bakery. &. 804.
Vryce S Vakery. 14 Oft South Str.

Hüte. Handschuhe etc.
Hendrickson, Lefler k Ca., 131 S. Meridia.
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auf ver Valirung. wqt bestimmt die
in Frage kommenden Jahre nach den
Suffeten (Richtern, den römischen
Consuln entsprechend) und nennt fer-n- er

für die allgemeine Zeitbestimmung
noch die übrigen höchsten Beamten,
nämlich den Oberpriester als Haupt der
Hierarchie, den Rab" (princepe), of-

fenbar der Vorsteher des Senats oder
Ratbes der Dreihundert", nnd best

Abo", wörtlich den Diener". Diesx
Würde denn um ein hohes Staats
amt handelt es sich ohne Zweifel be-stim- mt

Winckler als eine der römischen
Quästur entsprechendeErecutivbehörde,
und erklärt damit die Nachricht bei Li-vi- us

über die durch Hannival nach dem
zweiten punischen Kriege oollzogeneRe-form- .

Hannibal war oberster Feldherr
(praetor), ei Amt, das sich eigentlich
nur aus den Eolonialdienst, namentlich
auf den in Spanien, bezog. Er suchte
aber durch den Einfluß, den ihm di'se
Stellung verlieh, das verrottete Eli-quenwe- sen

der karthagischen Aristokra-ti- e

zu brechen, das die eigentliche Ur-fac- he

für den unglücklichen Ausgang
des Krieges gewesen war. Alle Staats-ämte- r

befanden sich im Besitz einer
Partei, welche den engeren Rath der
Hundertvier bildete, aus dessen Mitte
die Suffeten gewählt wurden. Zum
Eintritt in diese Behörde aber berech-tigt- e

die Bekleidung eben des Amteö
eines Abd. der karthagischen Quästur.
Hannibal brach den Widerstand der
Hundertvier, indem er den damaligen
Ouäftor", der sich, a77f Familienver-dindunge- n

bauend, seinen Anordnun-ge- n

nicht fügte, vor die allgemeine
Volksversammlung stellte. Diese be-stäti-

Hannibal die Obergewalt der
Militärdiktatur. Seinen Reformen
wurde dann durch Roms Einschreiten
bald ein Ende bereitet, eine Dazwi-schenkun- ft,

die vor allem Unterstützung
durch die zurückgesetzten Familien
fand. Bezeichnend ist. daß auch der
Abd" in der neuen Inschrift ein Enkel

des zugleich genannten Senatsvorste-Her- s

war. So erscheint die gesammte
Verwaltung Karthagos damals in den
Händen weniger Familien.

Das Befinden des Papste 5.

Rom, 7. Dez. Der .Messagero"
berichtet, daß Dr. Mazzoni. der Arzt
des Papstes, dem Letzteren am Mitt-woc- h

eine kleine Geschwulst unter dem
Arm aufschnitt.

Die Zeitung versichert, dah das Be-find- en

des Papstes seit einiger Zeit
manches zu wünschen übrig lasse und
er oft Schmerzen an der Stelle habe,
an der er im Jahre 1898 operirt wur-d- e.

Andererseits wird halboffiziell
versichert, daß sich der Papst durchaus
wohl befinde und ohne sich zu ermüden,
täglich Audienzen gebe.

Präsident Krüger in Hol-lan- d.

Haag. 7. Dez. Der Präsident
Krüger kam am Donnerstag Nachmit-ta- g

hier an und wurde am Bahnhof von
dem Bürgermeister und den Mitglie
dern des Stadtraths empfangen. Em
gemischter Chor von 600Stimmen sang
drei Verse vom 72. Psalm. Herr Krü-ge- r

begab sich mit seinem Gefolge nach
dem königlichen Wartesaal, wo er von

dem Bürgermeister mit warmen Wor-te-n

begrüßt wurde. Andere Reden
folgten, in denen in nicht gerade milder
Weise auf England angespielt wurde.

Herr Krüger fuhr dann mit seiner
Begleitung nach dem gänzlich mit Flog-ge- n

bedeckten Hotel des Indes, wo er
von einer Delegation von Damen, an
deren Spitze die Baronin von Harinr-m- a

stand, empfangen wurde. Ein Chor
sang auch dort wieder eim Hymne. Als
dann 5)err Krüger die Treppe hinauf-gin- g,

gingen drei Mädchen vor ihm
her. Blumen streuend.

Die beiden Kammern der General-staate- n

haben ihre Präsidenten autori-sir- t.

Herrn Krüger in ihrem Namen zu
empfangen.

Nansen-Fonds- .
C h r i st i a n i a . 7. Dezbr. Der
C h r i st i a n i a . 6. Dezbr. Der

Nansen-Fond- s. mit dessen Sammlung
nach Nansen's Rückkehr aus dem nörd-liech- n

Eismeer begonnen würd? zu
Forschungen, Hai den

Betrag von einer Million Kronen er-reic- ht

und werden keine weiteren Bei-trä- ge

angenommen.

..Allgemeiner Auktionär..
von

? anrnwoa 5c; tn tteusr Rolle.

Man hat schon so v! von der Menge
neuerlicher Verwendungs - Arten für
unser, früher verachtetes Baumwoll-same- n

- Oe! aeredet. daß es scheinen
machte, als ob sich keine neue art

für dasselbe mehr ausfin-bi- g

machen ließe. Un dennoch vermon-nigfac- bt

sich sein Werth noch fort und
fort!

Jüngst ist auch die Nachricht gekom-me- n,

daß man jetzt einem Verfahren
zur Raffinirung dieses Oeles, derart,
daß dasselbe einen ganz ausgezeichne-te- n

Ersatz für Leinöl bieten könne, auf
die Spur gekommen sei. Für den
Laien mag diese KuNde im ersten Au-genbli- ck

gar nicht sonderlich wichtig
in Wirklichkeit hat sie unter

den heutigen geschäftlichen Verhältnis-se- n

viel auf sich. Denn das Leinöl war
bisher u. A. ein unentbehrlicher Stoff
sür die Mischung von Farben und ist
dabei in unseren gesegneten Trust"-Zeite- n

sehr im Preise gestiegen. Es
wird aber behauptet, daß das, nach
neuer Methode rafsinirte Baumwollöl
schon zu etwa einem Drittel des Preises
von Leinsamen - Oel geliefert werden
könne. Dies würde besonders für die
Bauthätigkeit von sehr großer Bedeu-tun- g

sein, da es die Anstreiche - Kosten
wesentlich vermindern würde, und da-m- it

die Kosten der kleinen und großen
en überhaupt.

Der Entdecke? jenes neuen Raffini-rung- s

- Verfahrens. Prof. Frederick A.
Tbomas. hat mehrere Jahre damit
emsig herum experimentirt. und er ver-siche- rt,

daß ihm endlich die Lösung der
Aufgabe vollkommen gelungen sei. Er
hat auch bereits Vorkehrungen getrof-fe- n,

solches Oel in großem Maße her-zustell- en.

Uebrigens hatten schon An-de- re

dieses Ziel in's Auge gefaßt; aber
es gelang ihmn nicht, ihr Präparat nd

zu vervollkommnen.
Nach dem nu Verfahren sieht das

Baumwoll - Oel nicht mehr wie eine
dicke dunkle Tintenmasse aus, sondern
eher wie destillirtes Wasser. Die gum-mihaft- e"

Substanz ist aus ihm entfernt
und es t r 0 ck n e t rasch. Das Erstere
war nach langen Bemühungen schon
vor geraumer Zeit Anderen gelungen;
aber die dann gewonnene Masse wollte
nicht trocknen und blieb daher als Bei- -

Mischung für Farben Fabrikation
nutzlos. Hingegen soll das, -- nach der
neuen Tbomcs'schen Methode behan- -

delte Baumwoll - Oel immerhin bin- -

nen acht Stunden nach dem Auftragen
von Farben vollkommen trocken werden.
Man hat die Farben, welche mit sol-che- m

Baumwoll - Oel hergestellt wur-e- n,

allen Arten von Proben unterwor-fen- ,
und man war stets mit dem Ergeb-ni- ß

höchst zufrieden. Dieses Oel soll
die Dauerhaftigkeit selber und für alle
Arten Wetter undurchdringlich sein,
und das mit ihnen angestrichene Holz
soll stets einenGlanz annehmen. d?r sich

nur mit der feinsten Emaillirüng ver-gleich- en

läßt. Ja es wird behauptet,
daß dieser Ersatzstoff" noch besser sei,
als das Leinöl selbst, oder doch hoch-fte- ns

von dem besten Calcutta Leinöl
erreicht werden könne.

Wenn das Mes stimmt, so ist nicht
zu bezweifeln, daß es bald das Leinöl
für Geschäfts- - und Kunftzwecke voll- -

ständig verdrängt haben wird. Wäh- -

rend es einerseits verbilligend wirken
muß. ist es andererseits geeignet, den

Werth der Baumwoll - Oel - Producte.
der seit einigen Jahren so gestiegen ist,
noch bedeutend weiter zu erhöhen, zu-m- al

man es auch möglich gefunden hat,
den Abfall, der bei obigem Raffini-rung- s

- Verfahren entsteht, ebenfalls
wiederum nutzbar zu machen. Und der
Robftosf selbst ist ja bei uns in colossa-le- n

D!engen erhältlich!

Die Verfassung des alten Karthago,

(5inen erstmaligen Einblick in die
Versafsuna von Karthago auf Grund
einer einheimischen Quelle eröffnet
(nach den Altorientalischen Forschun-gen- "

von Hugo Winäler) eine jüngst
bekannt gewordene und bisher nicht
richtig verstandene Inschrift. Die
Römer haen bei der Zerstörung Kar-thago- s,

der Nebenbuhlerin Roms, so
gründlich aufgeräumt, daß die schon
lange betriebenen Ausgrabungen fast
gar keine Denkmäler aus der Zeit des
alten Karthago zu Tage bringen. Die
Funde beschränkten sich fast ausschließ-lic- h

auf Grabsteine späterer Herkunft
mit stereotypen Inschriften, wie sie sich

zu Tausenden wiederholen. Die von
Winckler behandelte Inschrift stellt die
Ausführungs - Urkunde betr. Arbeiten
an den Heiligthümern der Görtinnen
Aschtoret und Tanit vom Libanon in
Karthago dr, ihr Hauptwerth beruht

DR. JOS, E, MCRROW
ß

Geschlechts und Harnkankheiten.

20 West Ohio Str.

C. C. Everts,
Deutscher $f)natit,

L! Nord Pennsylvania Str.
tl ird ouf Wunsch angewandt.

Striktur
Mkine aiilc Bebandluna brüt ttiriurcn voll

ständig unb entfernt jfbe 4?inberni& im Blasenkanal,
bebt (ntünbunqen unb rebuittt bergrofierte Drüsen
aus den nvrmalen Eiand, reinigt unb keiltKktn nb Harnröhren, stärit bas Nervensvstem,
setzt Lrrasteverschmenduna ein Ziel, dringt dem Lei
benben Vesunbheit und snatt lebe? unb ermöglicht
idm die Erfüllung der Ledenspftichten.

Epikchrn Sir vor oder schreiben Tik für Informa-
tion. Meine HauHdekandlung ist stets erfolgreich.
Eonfultalion in deutsch uud englisch frei.

Offirr-Ttundk- n : Tr. iStnttt & Co..
912; 35: 7-- 8.00. 114 Süd Illinois 6t

cnn:agS: 9 11.00. Indianapolis. Ind.

Dr. 1. 1. Kirkpatrick
PcUndttt

Axtkranryeite rkhi,
ten des ectums.
i 9 nt Vltffet nd ant :ttfl

UN ehilt.
Offti: ?m Bailding, 31 Ost Oblo Str.

WALTER FRANZ,
Sohn-Arz- t,

No. 90 Oft Market.Strabe, koffin lock.

Zivimer 48.

Ofsiufrunden : 9--12 Dm.; 15 Am.; 7- -9 btnbl.
Sonntag von 10 Uhr Dm. bi( 2 Uhr Stm.

Otto Deppermann,
Deutscher Zahnarzt.
Xojestic Geboeude.

Zimmer s. 07.

Dr. L. A. GREINER 1

empfiehlt sich fiti die

Serpfteiiil franset Thiere.
Krank Psnd werde etgtgengtnorat

JfCW deffe Adwrtk aU Um eigen

18 Hl S4 k efttftt.rlPh,9ok. ,hu, im

Sn vernnethen :
Zimmer im

Majestic Gebäude
...... .. .w. f a nrzu rcouziricn Prcncn.

Tai feinste Offire-Gebäud- e in der Stadt,
Vollständig feuersicher. Echnelle ffahrstühk
und alle modernen Bequemiichkeite.

Nachzufragen bei

GRE0ORY & AFPEL, Agenten.
für die Indianapolis Bas Eo,

Vdeoäore T. Smittier
gefchickter und zuvertäffiger

Vnchdeckcp.
Pech- - und KieS Dächer,

Asphalt, und ilsonit.Dacher.
Engro-HSndl- er in llen Arien von

Dachmaterialien.
Telephon 861.

301 West Maryland 8t.
kdmesmch idx vn M.'stsftrp" und Mailand Gtt

W. GIERKE,
Teutscher : : Buchbinder,

81 ck lx, Gt,., (Hinterhau
Herr i Pmkpaüg, l? fcüd lhaatchi ünl

fftr auck efte2nRae eteeu.

Gcfadr des KönigsgcschaftS

Das Leben eines gekrönten Hauptes
wird von den großn Berstcherungs-Gesellschafte- n

in Europa nicht mehr
als ein gutes Ristco angesehen, wie aus
Nachstehendem erhellt. Der König
Alexander von Serbien erfuhr aus ei-ne- m

Gespräche mit seinem Leibarzt,
daß dieser mit einem Beamten der

Assicurazioni Generali in Trieft
sei und äußerte den Wunsch,

sich bei dieser Versicherungsgesellschaft
auf den Betrag von anderthalb Millio-ne- n

Francs versichern zu lassen. Doch
um sich nicht einer etwaigen direkten
Abweisung auszusetzen, wünschte er.
der Leibarzt möge im Wege seines
Freundes bei der Gesellschaft sondrren.
ob diese seinen Versicherungsantrag
anzunehmen geneigt wäre. Der Leib-ar- zt

erfüllte den Wunsch des Königs
sofort. Er wandte sich brieflich an
seinen Freund nach Triest und ersuchte
ihn, die nöthigen Schritte einzuleiten,
damit der Wunsch des Königs erfüllt
werde, doch gleichzeitig bat er, dieAnt- -

wort möge so lauten, daß er sie dem
Könige vorlegen und dah derselbe sie

als Beleg für seinen Versicherungsan-tra- g

verwenden könne. Der Freund
in Triest übergab, als er das Schrei-de- n

des Leibarztes erhielt, dasselbe
dem Generaldirektor, der hiervon dem

Präsidenten des Verwaltungsrathes
Mittheilung machte. Es wurde hier-au- f

eine Sitzung des Verwaltung-rath- s

einberufen, in welche? &lgnber j
v pwrf r r - M. l feicymn geiaßl wcoe: ier oeires-send- e

Beamte möge dem Leibarzt des
Königs mittheilen, daß in Folge ser
nes Schreibens eine außerordentlich
Sitzung des Verwaltungsraths der

Gesellschaft einberufen und der Be-schl- uh

gefaßt wurde, daß ein etwaiger
Versicherungsantrag des Königs
nicht angenommen werden könnte.
Der Grund hierfür sei folgender: Die
Assicurazioni Generali hatte bisher
auch Anträge auf Lebensversicherungen
von regierenden Fürstlichkeiten ange- -

nommen und auch schon öfter Bkrsiche-rungsprämi- en

ausbezahlt. Doch seit
dem großen Unglücke, welches sich in
Italien ereignete, das ist seit der Er- -

mordung des Königs .umvert. dessen
Leben bei der Gelellschaft aus drei
Millionen Francs versichert war, hat
der Verwaltungsrath prinzipiell

von gekrönten Häuptern kei-n- e

Versicherungsanträge anzunehmen,
und somit ist die Gesellschaft nicht in
'der Lage, den Wunsch des Königs
Alexander zu erfüllen. Derselbe möge
dies also nicht als eine gegen ihn

Unfreundlichkeit, sondern als
eine einfache, allgemeine, prinzipielle
Entscheidung des Verwaltungsraths
der Assicurazioni Generali auffassen,
welcher sehr bedauert, durch einen vor-herig- en

Beschluß gebunden zu sein und
somit dem König in dieser Angelegen-hei- t

nicht zu Diensten stehen zu kön-ne- n.

Diesen Beschluß des Vermal-tüngsrat- hs

theilte nun der Beamte h
Triest seinem Freunde in Belgard mit,
welcher hiervon den König nerstän-digt- e.

Der Soldat Vogt vom
Regiment No. 170 aus Dazlanden
überfiel auf dem Wege nach Offenburg
den Ziegeleibesitzer Bayer, mit dem er
vorher gekneipt hatte, und verletzte ihn
mit dem Seitengewehr so schwer, daß
der Ueversallene starb. Der Attentäter
nahm dem Verletzten 300 M. ab, kaufte
sich einen Civilcmzug und fuhr nach
Konstanz, wo er verhaftet wurde.

Grundeigenthnm, allgemeinen Waaren
und Haushalt-Mödel- n.

Office : ?el. alt 141

48 O. Wafdington Ct. neu MVVZ


